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Mesotrophes Moor in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne eines Moorkomplexes westlich von Palmzin.
Dieser mittlere Teilabschnitt eines eutrophen und mesotrophen Flachmoores wird von einem Zwischenmoor mit der Vegetationseinheit 
Torfmoos-Wollgras-Birkengebüsch bestimmt.
Die Baumschicht aus ca. 3-4Meter hohen Moorbirken nimmt ca. 30% der Deckung ein. Die Mooschicht aus Torfmoosen ist deckend. In der 
Krautschicht ist das Schmalblättrige Wollgras (RL3) zahlreich. Vereinzelt treten u.a. noch auf: Wiesen-Segge (RL3), Grau-Segge, Sumpf-
Blutauge (RL3), Schwertlilie (BAV) und Rohrkolben. Das Substrat des Zwischenmoores besteht überwiegend aus nassem, mesotrophen und 
wenig gestörten Torf.
In der Umgebung liegt nördlich ein eutropher Moorabschnitt und südlich ein eutrophes Versumpfungsmoor. 
Entwässerungsgräben am Rande des Biotops stellen eine potentielle Gefährdung für einen natürlichen Wasserhaushalt dieser gefährdeten
Vegetationsform dar.
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Potentilla palustris Sphagnum spec.

Agrostis canina Betula pubescens Carex canescens Carex nigra
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Galium palustre
Juncus effusus Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Typha angustifolia


